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Wien. 


S. kaiſerl. Majeſtaͤt haben der gan? 
zen Garniſon in Wien C wegen dir 
noch beſtehenden Theurung) vas nöͤ⸗ 
thige Mehl und Augemüfe auf 4 Tage 
in jeder 
kaiſerl. Rechnung abzureichen befohlen. 

Schreiben ous Gratz vom Iten 
Maͤrz. Sonntag den 7ten dieſes ge⸗ 
ſchah zu Kalsdorf, der erſten Poſtſta⸗ 
zion unter Grag, an der Mur ein 
groſſes Unglück. Ungefähr: 24 Petr ſo⸗ 
nen aus dem Dorfe Kalsdorf wollten 
Vormittags um 9 Uhr auf einem 
Kahn die Mur Überfegen, um dit 


jenſeits liegende Kirche Maria Fernitz 
zu beſuchen. In der Mitte des Stroh 


Samſtag den 20. März 1802. 


darauf befindlichen Ungluͤcklichen fielen 
in den Strohm. Nur 6 wurden les 
Woche unentgeldlich und auf 
| 


I mes ſchlug der Kahn um, und die 


bendig aus dem Waſſer gezogen, die 
uͤbrigen, worunter der Schiffer ſelbſt 
iſt, fand man tod, oder man vers 
mißt fie noch, und ſelbſt fuͤr das Le⸗ 
ben der erſteren bat man Urſache zu 
ſuͤrchten. 
Der Schnee in Oberſteiermark bei 
Murau, und an der Graͤnze Salz⸗ 
burgs war ohnedieß ſchon bei 6 Schub 
hoch, allein vom 20ten bis 24ten 
Februar fiel neuerdinds ein fa tieſer 
Schnee, daß kein 8ojaͤbriger Greis 
eine gleiche Tiefe denke. Doͤcher ſtuͤr⸗ 
zen unter der Loft ein, kleine Keuſchen 
im Gebirge ſind ganz unter vemſelbea, 
und 
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a 
und das Wild aus den Waͤldern ſucht te der Kuhpocken wird jedem Leſer 
Nahrung bei den Haͤuſern. Folgt ga. willkommen ſeyn. 


ber Regen, fo iſt ein Waſſerſchaden In der folgenden Wochenſchrift: 
unausbleiblich. „Allgemeine Unterhaltungen vom Jahr 
Deut ſchland. 1769 mit Kupfern, Göttingen „. gez 


Nach oͤffentlichen Nachrichten aus [ druckt bei Friedrich Andreas Roſen⸗ 
Berlin vom 16ten Februar hat der | buſch 1769, “ im Zoten Stuͤcke den 
koͤnigl. preußiſche Hof wegen der von | 24ten Mai 1769, (jedes einzelne 
dem Kurfuͤrſten von Hannover auf die J Stuͤck der erſten Hälfte. dieſes, nicht 


Bisthuͤmer Hildesheim, Osnabruͤck des folgenden, Jahrgangs ſuͤhrt das 


und Corvey bekannt gemachten An- Motto: Au peuple ) findet ſich S. 
ſpruͤche, Forderungen und Verwahrun⸗ 305. bis 312. eine gelehrte Abhand⸗ 
gen feine Bemerkungen und Einwen- J lung eines Mannes, der ſich S 312 
ungen RN eine Gegennote zu erken- einen „vieljährigen Hauswirth“ nennt 


1 ohne Unterſchrift des Namens und 
ER 81 MR N Syn. Se unter den 
malnzifch sdirektorkm > i IS ehen aus dem Li⸗ 
burg, haben die bedraͤngten Keh⸗ vio; “ id welcher Abhandlung S. 
ler Einwohner durch willkuͤhrliche Bei- 7 306 und 397 der aͤu ſſebſt merkwuͤrdi⸗ 
traͤge verſchiebrner Reichsſtande 2894 ge §. 3. woͤrtlich folgendermaſſen lau⸗ 
Gulden erhalten. Nr: 
Der Leibmedikus Reuß in Stutt⸗ „Doch hievon nehme ich mir nicht 
gard hat mit dem Galvanismus (einer heraus zu urtheilen. Was aber meine 
Ae Elektrizität) ſchon bei mehr als [ ganze Aufmerkſamkeit erregt, iſt der 
so perſonen Verſuche angeſtellt, und | Umſtand, daß nach Livio eine ſolche 
deren Nuͤtzlichkeit vollkommen erprobt. | Peſt ſehr oft den Thieren und Men⸗ 
Mehrere Taubſtumme haben ihr Ge- 3 ſchen gemein if , welches ſich heutigen 
Hör erhalten, ſelbſt taub Geborne, J Tags nicht fo befindet. Ich ſagte 
die nun reden lernen. Bei den aͤltern JT vorher, es möchte vielleicht manche 
brauchte die Kur 9 Wochen, bis man f Pet nur irgend ein hitziges Aus ſchlags⸗ 
einige Wirkung verſpuͤrte. Auch bei fieber geweſen ſeyn, da ſie oft den 
Blinden glaͤckte die Kur. Uiberhaupt [ Menſchen und Thieren gemein war, 
wirkt der Galbvauismus auf die gluͤck⸗ | und Lioius fie einmal ausdruͤcklich 
lichſte Art, wo Mangel an Erregbar: | Scabiem nennt, fo werde ich an die 
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keit in den Nerven obwaltet. a hier im Lande nicht unbekannten Kuh- 
pocken denken, die fuͤr die Milchdirnen 
Bückeburg vom 26. Februar. uud andere Leute, die mit den Kuͤhen 


Das folgende aͤuſſerſt wichtige und | umgehen, noch heutiges Tages ans 
bis jetzt aͤlteſte Aktenſtuͤck zur Geſchich⸗ ſteckend find. Es iſt wahr, es ſter⸗ 


ö ben 
N 


® 


ben fo wenig Menſchen als Thiere 
daran. Aber krank genug ſollen die 
beute dech dabei werden koͤnnen, und 
vielleicht iſt das hieſige kalte Klima 
Urſache, daß das Gift nicht heftiger 
iſt. Im Vorbeigehen muß ich doch 
ſagen, daß hier zu Lande die Leute, 
die die Kuhpocken gehabt haben, ſich 
gaͤnzlich ſchmeicheln, vor aller An⸗ 
ſteckung von unſern gewoͤhnlichen Blat⸗ 
tern geſichert zu ſeyn, wie ich ſelbſt, 
wenn ich mich genau nach dieſer Sache 
iget, mehr malen von gar res 
Seite Perfonen ihres Mittels ge⸗ 
hort habe.“ IE 
Paris von 26. Februar, 
Das Journal de Parisientkättggots 
gendes: „Man verſichert fortdauernd, 
daß ein Advisſchiff von St. Domingo 


die Nachricht von der gluͤcklichen Ans, 


kunft unſerer Flotte an dem Orte ihrer 
Beſtimmung unſerer Regierung übers 
bracht hat. 
Ordnung auf Guadeloupe hergeſtellt 
war, find einige Kommiſſarien, in 
Begleitung der beiden Soͤbne von 
Touſſaint Louverture, an dieſen Ber 
fehlshaber abgeſandt, um ihm die Uns 
kunft der zugedachten Hilfsmacht un⸗ 
ſerer Regierung anzukündigen. Dieſe 
Deputazion iſt ſehr wohl empfangen 
und gleich darauf der Befehl gegeben 
worden, eine Menge Baracken zu er⸗ 
bauen, welche unſere Truppen bei ih» 
rer Ankunft auf St. Domingo bezit⸗ 
hen ſollen.“ f 20 

Der hieſige Praͤfekt bat ein Zirku⸗ 
lair erlaſſen, wodurch den Unterpraͤ⸗ 
ſekten und dem Mairt von Bruͤſſel auf⸗ 


Sobald die Ruhe und 


getragen wird, Duelle durch alle Mit⸗ 
tel berhindern zu ſuchen. Fallen bei 
den Duellen Ermordungen oder Ders 
wundungen vor, ſo ſollen die Perſo⸗ 
nen gerichtlich belangt werden. Iſt 
aber ein Duell von keinem ſolchen Er⸗ 
folg, ſo ſollen wegen der Duellanten 
keine Nachforſchungen oder gerichtliche 
Unterſuchungen angeſtellt werden. 
Paris vom 28. Februar. 

Die Kolonialverſammlung auf Isle 
de France hat eine Addreſſe vom 12ten 
Oktober an die Konſuls geſandt, wor⸗ 
in ſie ihre eifrige Treue gegen das 
Mutterland und ihre bewundernde 
Hochſchaͤtzung gegen den erſten Konſul 


zu erkennen giebt: „Auf eine tyrau⸗ 


niſche, niedrige Regierung (heißt es 
unter andern in der Addreſſe) iſt ein 
gerechtes, Marked und edles Gouver⸗ 
nement gefolgt. Die Autorität des 
Direktoriums hatte ſich bewaffnet, um 
uns zu ruiniren; die Autoritaͤt det 
Konſuls hat Frankreich und eine Ko⸗ 
lonie gerettet, die durch ihre Lage und 
ſtandhafte Treue empfehlenswuͤrdig und 
wichtig iſt. Die engliſchen Politiker 
werden ſich in ihrem Wahne nicht meht 
verirren und kuͤnftig nicht mehr glau⸗ 
ben, daß unſere Wuͤnſche nach der Ins 
abhaͤngigkeit ſtreben. Nie werden wir 
in dieſem Stuͤcke undankbar und ſtraf⸗ 
bar fiyn. 

Kurz nach Abſchluß des Definitiv⸗ 
friedens mit England werben bie noch 
übrigen franzoͤſiſchen Truppen die bata⸗ 
viſche Republik raͤumen. Man verſi⸗ 


n fortdauernd, daß nach jenem 
‚zetranft das beruͤhmte Handelshaus 


Fe Hope 
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Hope zu Amſterdam fich wieder etabli⸗ 
ren werde. 
Paris vom 1 März. 5 

Mehrere nach Paris gebrachte Ge⸗ 
wöhlde befinden ſich, theils durch Al⸗ 
ter und Wurmſtiche, theils, weil man 
fe in Italien ze. dem Lampenraud) 
und Staub, ohne alle Sorgfalt aus⸗ 
ſetzte, in einem ſo uͤblen Zuſtand, 
daß ſie nicht einmal gereinigt werden 
konnten, weil die Farbe abblaͤtterte. 
Man ſieht ſich daher genoͤthigt, 
ganz von der Leinewand, oder dem 
Holz abzunehmen, und verfaͤhrt dabei 
auf folgende Art. Zuerſt werden die 
aufgeſprungenen Blaſen der Farbe 
weich gemacht, daß ſie ſich auf den 
Grund anziehen, dann legt man über 
das Gemaͤhlde einen zarten Leimflor, 
und auf dieſen Lagen von Papier, auch 
von Holz. Nun kehrt man das Ge⸗ 
maͤblde um, 8 
Holz gemahlt worden, dieſes langſam, 
bis zur Dicke 


durch 
von der Farbe ab. 


Leinewand, 


Prozeß, Dann 


wird ein neues Brett, oder neue keines | 
wand auf die hintere Seite des Ges | 


maͤhldes gekuͤttet, und wenn es trocken 
iſt, das Papier und der Leim vorne 
wieder abgenommen. 
fen und Michaud wiſſen mit, dieſer 
Operazion fo geſchickt umzugehen, daß 
noch kein Bemäbıde, dabei beſcaͤdigt 
worden iſt. 

Konſtantinopel vom 28.• ner. 

In Aegypten treffen mehrere Beys 


fortdauernd Anſtalten, ſich dem Groß⸗ 


ſie 


arbeitet, wenn es auf 
eines Meſſerruͤckens, 


und loͤſt den Uiberreſt, oder auch die 
einen chemiſchen 


Die Buͤrger Ro⸗ 
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vizier zu widerfegen‘, der ſich zu ihrer 
Bekaͤmpfung bereit macht. Der Kampf 
duͤrfte aber ſehr Fritifch: werden, da 
die Einwohner mehr den Beys als der 


neuen kuͤrkiſchen nenen erge⸗ 


ben ſind. 


Die Ermordung des Paſcha von 
Belgrad hat auf den Sultan groſſeg 
Eindruck gemacht; es ſind mehrere 
Staatsoerſammlungen gehalten worden, 
und man ſpricht fortdauernd von einer 
Armee von 60000 Mann, die gegen 
Paswan Oglu und die Aufruͤhter zu 


Belgrad in Marſch geſetzt werden ſoll. 


Ob der Kapitain Paſcha ſie anfuͤhres 
de y iſt noch nicht gewiß. 
0 Vermiſchte Nachrichten. 
as Geruͤcht erhält ſich hier, daß 
ser Erbprinz von Oranien zum Prös 
ſidenten der bataviſchen Republik dekla⸗ 
irt werden wird, und doß ſein Herr 
Vater auf alle Entſchaͤdigungen in 
Deutſchland Verzicht leiſtet. Von ei⸗ 
nem andern groſſen Hofe waren die 
letzten Nachrichten nicht angenehm; er 
verlangt für alle depoſſedirte geiftlihe - 
Fürſten die Konſervazien eines Dis 
ſtrikts als Reichslehn mit allen und 
jeden bisherigen Rechten. 
Der weitere Ausbruch der Unruhen, 
welche ſich zu Amſterdam wegen eini⸗ 
ger, Zaͤnkereien und blutigen Auftritten 
zwiſchen den Juden und dem Militair 
kuͤrflich durch die Darzwiſchenkunft des 
Poͤbels ergeben haben, iſt durch die 
angemeſſenſten Maßregeln zur Erhalz 


tung der Ordnung verhindert, und 
die Ruhe wieder hergeſtellt wor⸗ 
den. f 5 


In⸗ 
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Avertiſſemente. 


Seine k. k. Majeſtaͤt haben zu ver⸗ 
ordnen befunden, daß die Polizeibeam⸗ 
ten, damit fie bei ihren Amtshandlun⸗ 
gen ſogleich in jener Eigenschaft er; 
kannt werden, fur die Zutunft bei den 
offentlichen Funktionen, und in allen 
jenen Fällen, wo ihre oͤfentliche Amts⸗ 
handlung einzutreten hat, ſich einer 
weiß und rothen Hutſchleiſe (Maſche) 
bedienen ſollen. 

Dieſe allerhoͤchſte Entſchlieſſung wird 

iermit zur allgemeinen Bilfenfhaft 

ekannt gemacht, zugleich aber auch 
jedermann, ohne Ruͤckſicht des Stau⸗ 
des und der Perſon nachdruͤcklichſt an⸗ 
gewieſen, die mit dieſem Unterſchei⸗ 
dungszeichen verſehenen k. k. Polizeibe⸗ 
amten in ihren Amtshandlungen nicht 
nur nicht zu beirren, ſondern auch bei 
jeder Gelegenheit ihnen die ſchuldige 
Folgſamkeit um ſo gewiſſer zu leiſten, 
als die entgegen Handelnden ohne alle 
Nachſicht zur Strafe gezogen werden 
wurden. 

Sollte übrigens wider beſſeres Ver— 
muthen irgend jemand wagen, durch 
Aufſteckung einer ſolchen Hutſchleife 
(Maſche) ſich unrechtmäßiger Weiſe 
das Anſehen, und den Karakter eines 
k. k. Polizeibeamten beizulegen, oder 
wohl gar unter dieſem Vorwande was 
immer fuͤr Amtshandlungen guszuüben, 
ſo wird derſelbe, als des Verbrechens 
des Truges ſchuldig, ohne weitern de 
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Kreisingenieursfielle mit einem jährlis 


blatt zu Nio 23. 


— 


Kriminalgerichte zur gebührenden Ab: 
ſtrafung uͤbergeben werden. 

Wien den 21. Dezember 1801. 

J. A. Graf und Herr von pergen, 

k. k. Staats und Polizeiminiſter. 


————— ů——ß— 


Nachricht 
vom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
niums. 


Nachdem durch den am raten Jaͤner 
d 5. erfolgten Tod des chelmer Kreis⸗ 
ingenjeurs Foſeph Ramm, die dortige 


chen Gehalt von 600 fl. rhn. in Erledi⸗ 
gung gediehen iſt: ſo haben die Kom⸗ 
petenten zu dieſer Stelle, innerhalb 6 
Wochen ihre mit hinlaͤnglichen Beweiſen, 
daß fie die hierzu erforderliche Wiſſen⸗ 
ſchaft beſitzen, dann über ihre bisheri⸗ 
ge Dienſte, Verwendung, und Mora⸗ 
lität belegte Geſuche einzureichen. 
Krakau, den 2. Hornung 1802. 
Vinzenz Anton Feſt, 
Sekretaͤr, 3 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Wes galizien wird mittelſt ge⸗ 
genwäctigen Edits bekannt gemacht: 
daß der ehrwürdige Prieſter Joſeph 
Bogueicki, emeritinter Lehrer der kra⸗ 
kauer Univerſſtät und Kurat in Igolo⸗ 
mia am 26ten Dezember 1798 mit Tode 
abgegangen ſey, und durch feine letzt 
willige Anordnung feine Blutsverwand⸗ 
ten, die er jedoch nicht benannt hat, 
zu Erben eingeſetzt habe. ; 

Da aber dieſen k. k. Landrechten der 
Aufenthaltsort der vom ie e 
e⸗ 
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Teſtator zu Erben eingeſetzten Verwand⸗ [ Kung der zu verkaufenden Güter in der 
bieſigen Landrechtsregiſtratur einzuſe⸗ 


ten unbekannt iſt; ſo werden dieſe hier: 
mit ermahnet, ihr Recht auf dieſe Erb⸗ 
ſchaft binnen einem Jahre und ſechs 
Wochen bei dieſen k. k. Landrechten zu 
erweiſen; weil hingegen dieſe Verlaſ⸗ 
ſenſchaft mit den ſich Anmeldenden wird 
verhandelt werden. Falls ſich aber 
niemand melden ſollte, wird dies gan⸗ 
ze Vermoͤgen in der Verwaltung dieſer 
k. k. Landrechte verbleiben und endlich 
für herrnlos angeſehen werden. 
Gegeben Krakau den gten Jaͤner 
1802. x 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph von Kronenfels. 
W. Roskoſchny. 
Aus dem Rathichlute der k. k. kra⸗ 
auer Landrechte in Weſtgalizilen. 2 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Wes galtzten wird mittelſt ges 
genwaͤrtigen Edikts entlich bekannt 
gemacht: dab die im fandomirer Kreiſe 
gelegenen dem verſſorbenen Grafen 
J eh Malachowski eigenthuͤmlich zu⸗ 
gehörigen Güter Przepiorow ſammt 
dem dazu gehoͤrigen Maierhoſe Prze⸗ 
piorow dann den Hoͤrfern Kamienice 
und Garbowiee — nachdem am erfien 
auf den zıten Jaͤner, und am zweiten 
auf den 2oten Juni v. J. beſtimmten 
Lizitazionstermine kein Kaufluſliger ſich 
eingefunden — zur Befriedigung der 
dem verfallenen Heysleriſchen Hauſe 
ſchuldigen Summen mit 137280 fl. pol. 
22 gr. und 31681 fl. pol. 7 gr., am 
26ten Junt 1802 zum drittenmal oͤffent⸗ 
lich werden verſſeigert werden. 

Aile Kaufluſtigen haben daher am 
obbeſtimmten Tage um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bei dieſen k. k. Landrechten ſich 
ein ufinden Uibrigens wird es Jeder⸗ 
mann, dem es daran gelegen, freige⸗ 
laſſen, die Bedingungen und die Schaͤ⸗ 


hen. Die auf dieſen Gütern ſicherge⸗ 


ſtellten Gläubiger werden zugleich er: 


mahnet: daß ſie, ohne eine beſondere 
Vorladung zu gewaͤrtigen, über ihre 
Gerechtſamen wachen, und verſichert 
ſeyen: daß ſie nach erfolgtem Verkaufe 
dieſer Guͤter im Wege der Lizitazion 
keinen Anſpruch mehr an die Güter 
ſelbſt, ſondern an den diesfälligen Kauf⸗ 
ſchilling haben werden. 
Krakau den 9. Hornung 1902. 
Jo ſeph von Nikorowiez. 
W. Roskoſchny. 
Adalbert Wilhelm Brzorad. 
Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Slaupenski. 2 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Wergaltzien wird mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß die zur Konkursmaſſe 
des abweſenden Johann Dunin gehoͤri⸗ 
gen im konskier Kreiſe gelegenen Güs 
ter Sokolniki Suche am gten Juni 
1802 — an welchem Tage um 9 Uhr 
Vormittags die Kaufluſtigen bei dieſen 
k. k. Landrechten ſich einzufinden has 
ben — zum viertenmal im Schaͤtzungs⸗ 
werthe 32010 fl. ehn. mittelſt oͤſ entli⸗ 
cher Verſteigerung werden veräuffert 
werden. Einem jeden Kaufluſtigen fie 
het es daher frei das Schaͤtzungsproto⸗ 
koll und die Verkaufsbedingungen in 
der hieſigen Landrechtstegiſratur ein⸗ 
zuſehen. 
Krakau den 10. Hornung 1802. 
Joſeph von Nikorowies. 
Joſeph von Kronenfels. 
W. Roskoſchny. 

Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſſg lizien. 


Elsuer. 1 
den 


* 


Den 23. Mär d. J. 1202 in dem 
wohlloͤbl. k. k. Kreisamte allhier wird 
das Haus der Archikonfraternität, der 
Barmherzigkeit gehoͤrig, in der Floria⸗ 
nergaſſe lab Nro. 515 lizitando ver⸗ 
kauft werden. Die Schaͤtzung deſſelben 
iſt 1823 fl. rhn. 57 kr. Kaufluſtige 
werden am beſtimmten Orte, am oben 
angeſetzten Termine und Tage um 9 
Uhr Fruͤh eingeladen. 
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Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 16. Maͤrz. - 


Der franzoͤſiſche erſte Legazions ſekretair 
bei der Geſandtſchaft in St. peters⸗ 
burg Hipolit Chateau ⸗ Giron, 
wohnt im Gaſthofe à la Providence 
Nro. 499. 
Am 18. Maͤrz. 


Oer k. k. Herr Oberſte von Wecfen 
Huſaren Graf von Kinski, wohnt 
im Gaſthofe à la Providence Nro. 
499. 


Abgegangen. 


Am 17. Maͤrz. N 
Der franzoͤſiſche erſte Legazionsſekretair 
Chateau⸗Giron, nach St Petersburg 


abgereiſt. 


— — 0 8 
Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtaͤdten. 


j Am 7. März. 

Die Fungfran Anna Gerhardin, 48 
Jahr alt, an der Lungenentzuͤndung 
auf dem Kleparz Nro. 54 


a Am 3. März. 

Dem Schuhmachermeiſſer Johann Mi⸗ 
kowiez fein Sohn Krispian, 6 Jahr 
alt, an der Abzehrung, in der Stadt 
Nro. 408. b ö 

Am 9. Maͤrz. 

Der Friſeur Joſeph Kindel, 38 Jahr 
alt, am Stein. 

Der herrſchaftliche Jager Simon Gnia⸗ 
def, zo Jahr alt, beide im St. La⸗ 
zarſpital auf der Weſſola Nro. 221. 

Die Getreidhaͤndlerin Thereſſe Rowae⸗ 
ka, 25 Jahr alt, an Halsgeſchwuͤ⸗ 
ven, auf dem Kleparz Nro. 187. 

Dem Tagloͤhner Andreas Wödera fein 
Sohn Stephan, 17 Jahr alt, an 
der bungenentzuͤndung, auf dem Sans 
de Nro. 326. 

; Am 10. März. 

Dem Tagloͤhner Jakob Fleſcher ſein 
Sohn Norbert, 9 Monat alt, an 
der Abzehrung auf dem Sande Nro. 


EEE 

Ein Findling Franz, 5 Jahr alt, an 
der Abzehrung. 

Die ledige Weibsperſon Thereſie Ko⸗ 

walska, 46 Jahr alt, an Engbruͤ⸗ 
ſtigkeit, beide im St. Lazarſpital 
auf der Weſſola Nro. 221. 

Die Agnes Gontkiewiezowa, ein ar⸗ 
mes Weib, 80 Jahr alt, an der 
Abzehrung, in der Stadt Rro. 254, 

Am 12. März. 
Der Paul Straz, 53 Jahr alt, am 


Fingerwurm und kalten Brand, im 


Spital der barmherzigen Bruͤder, 
in der Stadt Nro. 460. f 

Die Waiſe Roſalie Labinska, 8 Jahr 
alt, 1 Konvulfionen, auf dem Kle⸗ 
arz Nro. 199. 

Das ledige Weibsbild Kunegunde Dem⸗ 
. Ban ae an Me Waſ⸗ 
erſucht, im St. Lazarſpital auf der 
Weſſola Rro. 221. 2 v >; 

Dem Bürger Albert Madeyski feine: 
Tochter Salome, 4 Jahr- alt, an 

Kinderpocken, auf dem Kleparz N. 72. 
Wech⸗ 


— 196 — 8 
— ä —-— A) . . ——ñxĩ·?«³ —¾ᷣg 
Wechſel » Cours in Wien Cours der Obligazionen 
den 10. März. von den Öffentlichen Fonds in Wien 


Brief Geld 
R für 100 Th. 


— 163 173 Den 10. Maͤrz a. 


amburg für 100 T 
H ei g fuüͤ b. 178 a lnberh: 
Venedig für roc Duk. Oblig.] Gelb 

Bco 95 — [Wien Stadt Banko a 
London für ı Pf; St. fl. 10 BT pr. Ct. 932.4 98 
Augsburg für 100 fl. — — Lotto 112 

Cor. 115% — Hofkammer as pr. Ct. — 92 ar 
Prag fir 100 fl. deto| — | 991/4 detto 24/2 — — |Bıy 
eee für 100 | 5 detto a 4 — 285 4 88/4 

— 724 detto 2312 — — 80 


vat für 1 Liv. Tour- —unverzinsl. 2bissjäht, 90 a 82 


Ne 27304 27 1 2 W. Oberkamer⸗Aa 8 — — 92 14 
Genua fuͤrer Guld. 8%. — 527,8 detto 2 4 — — 88174 
Livorno fuͤr einen deto 48 ee detto 42312 — — 80 

Stand. Voͤhm. a4 —- — 80 
Einlöſungspreiſe im Münzamt. ei 2 — er 
N. Oe. Ständiſche a 5 
Sold, die Mark fein 355 fl. 30 fr. pr. Ct. — 92 


In⸗ und auslaͤndiſches 
Bruch⸗ und Paga⸗ 
ment⸗Silber, dann 
auslaͤnd. Stangen⸗ 
ſilber von jedem Ge⸗ x 
Br die Mark fein 23 36 


detto a4 — 88 4 8314 
detto Lotterie | 97 96 
Staͤnd. ob der Ens as— — 92 

— Steiermark a 3 
pr. Ct. 


Krakauer martrpyr eife 
vom ı6ten März 1802. 


e. fl. V kr. RT fl. 
Der ea Weitzen zu 8 — 7 30 7115 7 — 
—— Korn — 1 37102, 730 5 15 5 — 
— — Gerſten — 1 30 5115 51 — 4 47 
n 347 330 315 5 aa 
— — Hirſe — 10 — 9 25 91 — 8130 
— — erden — | 5,39 5115 1 — ie 


— — a nn — 2 ——y4.2t 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchdrucker. 


